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DAS GROSSE FEUER (UA)



APRIL 2017



04 OPER / TANZ



SCHAUSPIEL



JUNGES NTM



KONZERTE / EXTRAS



SCHNAWWL / JUNGE OPER / JUNGER TANZ / JUNGE BÜRGERBÜHNE APRIL



01 SA



18.30 — Unteres Foyer 19.00 – 22.00 — Opernhaus



Kurzeinführung Abo SAM und fr. Verk./Preise B



DIE HEIMKEHR DES ODYSSEUS



MUSIKSALON // EXTRA



18.00 — NTM Tanzhaus Käfertal Voraufführung Opernstudio/Alphabet



03



19.30 – 21.20 — Schauspielhaus



MINNA VON BARNHELM



Fr. Verk./Preise G



von Gotthold Ephraim Lessing



ALPHABET FESTIVAL B-QUADRAT



von Wolfgang Amadeus Mozart



Abo H und fr. Verk./Preise B



DIE HEIMKEHR DES ODYSSEUS



Kurzeinführung Fr. Verk./Theatertag



von Claudio Monteverdi 19.15 — Rosengarten



Kurzeinführung



16.00 – 17.00 — Studio Alte Feuerwache



Fr. Verk./€ 12,-/7,-



DAS SPIELZEUG SCHLÄGT ZURÜCK II Improvisationstheater nach einem Konzept von Theater Isenkram · 7+



Fr. Verk./€ 19,-/11,-



19.00 – 22.30 — Opernhaus



19.00 – 22.00 — Opernhaus



ALLE ANGEGEBENEN ENDZEITEN SIND LEDIGLICH RICHTWERTE.



Werkschau des 24-Stunden-Theatermarathons · 14+ Opernhaus: Mo, 3. April 2017, Schauspielhaus: Fr, 28. April 2017 Besucher erhalten 25%, Abonnenten 50% Ermäßigung.



Oper für Einsteiger von Joseph Haydn



18.30 — Unteres Foyer



Eintritt frei



24! DER WAHNSINN GEHT WEITER



von Roland Schimmelpfennig



DIE WÜSTE INSEL



COSÌ FAN TUTTE



15.00 – 16.00 — Schnawwl Junge Bürgerbühne Mannheim



THEATERTAG IM APRIL: Fr. Verk./€ 11,-/6,50



Frank Bridge und Benjamin Britten



SO



Abo G und fr. Verk./Preise G



von Claudio Monteverdi 11.00 — Oberes Foyer



02



19.30 – 21.00 — Schauspielhaus



DAS GROSSE FEUER (UA)



Sa, 1. April 2017 15.00 – 16.30 Treffpunkt: Lobby Werkhaus 10.00 – 11.20 — Schauspielhaus



Fr. Verk./€ 15.-/7,50



RICO, OSKAR UND DIE TIEFERSCHATTEN von Andreas Steinhöfel · 8+



ÖFFENTLICHE FÜHRUNG DURCH DAS NTM Jeden ersten Samstag im Monat Fr. Verk./€ 5,-/2,50/ Familienpassinhaber frei (gegen Vorlage des Gutscheins)



02 SO



Voraufführung Opernstudio/Alphabet



Abonnenten 50% Ermäßigung.



DIE WÜSTE INSEL Oper für Einsteiger von Joseph Haydn 19.00 – 22.30 — Opernhaus



ALPHABET FESTIVAL B-QUADRAT



von Wolfgang Amadeus Mozart



Abo H und fr. Verk./Preise B



COSÌ FAN TUTTE



18.30 — Unteres Foyer



Kurzeinführung



19.00 – 22.00 — Opernhaus



03 MO



Fr. Verk./Theatertag



DIE HEIMKEHR DES ODYSSEUS



Sa, 1. April 2017 15.00 – 16.30 Treffpunkt: Lobby Werkhaus 10.00 – 11.20 — Schauspielhaus



ÖFFENTLICHE FÜHRUNG DURCH DAS NTM



Fr. Verk./€ 15.-/7,50



RICO, OSKAR UND DIE TIEFERSCHATTEN



Jeden ersten Samstag im Monat



von Andreas Steinhöfel · 8+



von Claudio Monteverdi 19.15 — Rosengarten



Kurzeinführung



20.00 — Rosengarten



Verkauf über die Musikalische Akademie Tel. 0621 2 60 44



VI. AKADEMIEKONZERT



Fr. Verk./€ 5,-/2,50/ Familienpassinhaber frei (gegen Vorlage des Gutscheins)



Alban Berg: Violinkonzert Anton Bruckner: Symphonie Nr. 4 Dirigent: Alexander Soddy Solistin: Antje Weithaas (Violine)



04 DI



Mo, 3. & Di, 4. April 2017 20.00 — Rosengarten



VI. AKADEMIEKONZERT 18.30 — Unteres Foyer Spielhaus Goetheplatz Kurzeinführung/Bekanntgabe



Programm siehe Mo, 3. April 2017



19.00



Karten bei der Musikalischen Akademie Goethestr. 12 68161 Mannheim Tel. 0621 2 60 44



THEATER-SNEAK 19.15 — Rosengarten



Kurzeinführung



20.00 — Rosengarten



Verkauf über die Musikalische Akademie Tel. 0621 2 60 44



VI. AKADEMIEKONZERT



Fr. Verk./€ 5,-



19.30 – 21.30 — Schauspielhaus Zum letzten Mal in dieser Spielzeit



Fr. Verk./Preise H



Improvisationstheater nach einem Konzept von Theater Isenkram · 7+



19.00 — Schauspielhaus Öffentliche Hauptprobe für Pädagogen



Kurzeinführung



19.30 — Opernhaus



FR



TANZ



GESICHT DER NACHT



Abo O und fr. Verk./Preise D



Choreografien von Frank Fannar Pedersen und Stephan Thoss



20.00 — Studio



PREMIERE



von Sibylle Berg anschließend Premierenfeier im Casino



Fr. Verk./€ 15,-/9,-



20.00 — Studio



Fr. Verk./€ 15,-/9,-



UND JETZT: DIE WELT! ODER: ES SAGT MIR NICHTS, DAS SOGENANNTE DRAUSSEN



11.00 & 19.00 — Schnawwl



NATHANS KINDER



Fr. Verk./€ 12,-/7,-



THEATER-SNEAK Wir laden Sie herzlich zu unserer Theater-Sneak ein, bei der Sie eine Probe, eine Wiederaufnahmeprobe oder eine reguläre Vorstellung aus unseren Sparten Oper, Schauspiel, Tanz oder Junges Nationaltheater erwartet. Was am Abend gezeigt wird, geben wir um 18.30 Uhr bei einer Kurzeinführung im Unteren Foyer bekannt. Lassen Sie sich überraschen!



von Ulrich Hub · 12+



Fr. Verk. / € 5,Kein Nacheinlass und kein Auslass während der Vorstellung möglich!



von Sibylle Berg



19.30 — NTM Tanzhaus Käfertal Opernstudio/Alphabet



PREMIERE DIE WÜSTE INSEL Oper für Einsteiger von Joseph Haydn Fr. Verk./€ 19,-/11,Mit freundlicher Unterstützung der Heinrich-Vetter-Stiftung und der Freunde und Förderer des Nationaltheaters e. V.



19.00 – 21.30 — Opernhaus



07



NATHANS KINDER



Fr. Verk./€ 12,-/7,-



UND JETZT: DIE WELT! ODER: ES SAGT MIR NICHTS, DAS SOGENANNTE DRAUSSEN



19.00 — Oberes Foyer



DO



11.00 — Schnawwl



Di, 4. April 2017



von Ulrich Hub · 12+



von William Shakespeare



MI



06



€ 5,- für Pädagogen



WIE ES EUCH GEFÄLLT



05



Fr. Verk./€ 12,-/7,-



DAS SPIELZEUG SCHLÄGT ZURÜCK II



AMPHITRYON



von Heinrich von Kleist



Programm, Dirigent und Solist siehe 3. April 2017



10.30 – 11.30 — Studio Alte Feuerwache Zum letzten Mal



DIE GANZE WELT IST HIMMELBLAU



Fr. Verk./Preise B



Operettengala



22.00 — Oberes Foyer



MUSIKSALON // POP



PREMIERE



19.30 — Schauspielhaus



WIE ES EUCH GEFÄLLT



Abo S, PSCH und fr. Verk./Preise F



von William Shakespeare anschließend Premierenfeier in der Lobby Fr. Verk./€ 11,-/6,50



Rossbach & Visual Bassic Schumann trifft Bassdrones trifft Overheadprojektor



ZUM R AUM WI RD H I ER DI E ZEI T



Wochenendfestival »60 Jahre Mannheimer Parsifal«



10.00 — Schnawwl



NATHANS KINDER



Fr. Verk./€ 12,-/7,-



von Ulrich Hub · 12+



19.00 — Jugendkulturzentrum FORUM Junge Bürgerbühne Mannheim Szenische Lesung des Trimesterclubs Teens · 14+



Eintritt frei



»EXPEDITION THEATER & PERFORMANCE« Sa, 8. April 2017 15.00 – 17.00



Sa, 8. April 2017 15.00 – 17.00 Theatercafé



ZUM R AUM WI RD H I ER DI E ZEI T



Wochenendfestival »60 Jahre Mannheimer Parsifal«



19.30 – 22.15 — Opernhaus



11.00 — Oberes Foyer



09 SO



PARSIFAL



Fr. Verk./€ 5,-/2,50



WIEDERAUFNAHME Ausverkauft



von Richard Wagner 19.00 — Unteres Foyer



Kurzeinführung



19.30 – 22.00 — Schauspielhaus



10 MO



TANZ



NEW STEPS – BOLERO



Fr. Verk./Preise H



20.00 — Theatercafé Tango Transit Akrobat Tour 2016



11 MI



16.00 — Schauspielhaus



REQUIEM FOR A PIECE OF MEAT



Fr. Verk./Preise H



Gastspiel der 3art3 Company 20.00 – 21.50 — Studio



GÖTTERSPEISE (UA)



Abo SCH II/2 und fr. Verk./€ 15,-/9,-



von Noah Haidle



* Videoinstallation s. Extraspalte 19.00 — Bunker/Treffpunkt Kassenhalle Dr. Ralf Klöter spricht mit dem Mannheimer Architekten Andreas Schmucker * Videoinstallation s. Extraspalte



17.00 – 22.15 — Opernhaus



DIE LUSTIGE WITWE



Abo K und fr. Verk./Preise C



* Videoinstallation s. Extraspalte



PARSIFAL



Ausverkauft



* Videoinstallation s. Extraspalte



19.00 — Oberes Foyer



Kurzeinführung



19.30 – 22.00 — Opernhaus



EIN SOMMERNACHTSTRAUM



TANZ Abo B und fr. Verk./Preise C



Tanzstück von Stephan Thoss nach William Shakespeare



SA



* Videoinstallation s. Extraspalte



Fr. Verk./€ 15,-/9,-



Theater des Gerüchts von Peter Michalzik mit Monologen von Nektarios Vlachopoulos 20.00 – 21.30 — Schauspielhaus Zum letzten Mal in dieser Spielzeit



DRITTER HAUSBESUCH



von Richard Wagner



PARSIFAL 1957 – 2017 Videoinstallation von Sven Mundt



SPIEL OHNE GRENZEN (UA)



von Franz Lehár



Mo, 10. – Mo, 17. April 2017 15.00 bis Vorstellungsbeginn — Unteres Foyer



* Videoinstallation s. Extraspalte



14 15



Eröffnungsredner: Ministerpräsident Winfried Kretschmann



Eintritt frei



19.30 – 22.15 — Opernhaus



FR



Eintritt frei, Anmeldung ü. d. Theaterkasse



MANNHEIMER REDEN – IN WELCHEM LAND WOLLEN WIR LEBEN?



Fr. Verk./€ 11,-/6,50



13 DO



13.00 — Schauspielhaus



20.00 – 21.20 — Studio



DI



Fr. Verk./€ 16,-/14,inkl. 1 x Kaffee und Kuchen



Abo SCH II/1 und fr. Verk./€ 15,-/9,-



Choreografien von Giuseppe Spota, Felix Landerer und Stephan Thoss



MUSIKSALON // JAZZ



12



Beschwingte Musik am Nachmittag



von Anne Lepper



Wochenendfestival »60 Jahre Mannheimer Parsifal« Matinee mit Gästen aus 60 Jahren und Eröffnung der Videoinstallation PARSIFAL 1957 – 2017 16.00 – 21.15 — Opernhaus



20.00 – 22.00 — Studio



MÄDCHEN IN NOT (UA)



von Gaetano Donizetti In Kooperation mit dem Theater Dortmund



ZUM RAUM WIRD HIER DIE ZEIT



CAFÉ CONCERT



Gastspiel der 3art3 Company im Anschluss Nachgespräch mit den Künstlern Fr. Verk./Preise B



LUCIA DI LAMMERMOOR



Fr. Verk./Preise G



Abo M blau und fr. Verk./Preise H



HERRINNEN (UA)



BABY TANZ FEST



von Theresia Walser



20.00 — Casino Werkhaus



9.30 – 10.15 & JUNGE OPER 11.00 – 11.45 — Studio Alte Feuerwache Fr. Verk./€ 12,-/4,bis 1 Jahr



Fr. Verk./€ 5,-



TONSTUDIO-PERFORMANCE  UFO-GLASNOST 19.30 – 21.30 — Schauspielhaus



Abo D grün und fr. Verk./Preise H



DIE RÄUBER



von Friedrich Schiller



19.30 – 21.30 — Schauspielhaus



WIEDERAUFNAHME



DIE HEILIGE JOHANNA DER SCHLACHTHÖFE von Bertolt Brecht



19.30 — Schauspielhaus



WIE ES EUCH GEFÄLLT



Fr. Verk./Preise G



Abo W 2 und fr. Verk./Preise G



von William Shakespeare 20.00 — Studio



Sa, 15. April 2017 15.00 – 17.00 Theatercafé



CAFÉ CONCERT Abo SCH II/4 und fr. Verk./€ 15,-/9,-



UND JETZT: DIE WELT! ODER: ES SAGT MIR NICHTS, DAS SOGENANNTE DRAUSSEN von Sibylle Berg



DIE LUSTIGE WITWE



SA



Bazon Brock über den Mannheimer Parsifal



20.00 — Schauspielhaus



REQUIEM FOR A PIECE OF MEAT



-



08



Fr. Verk./€ 11,-/6,50



MUSIKSALON // EXTRA



NEW STEPS – BOLERO (clairdeL’UNE)



18.00 — Lobby Werkhaus



Beschwingte Musik am Nachmittag Fr. Verk./€ 16,-/14,inkl. 1 x Kaffee und Kuchen



von Sibylle Berg



16



19.00 – 22.15 — Opernhaus



17



17.30 — Oberes Foyer



SO



MO



Fr. Verk./Preise B



MY FAIR LADY



von Frederick Loewe



* Videoinstallation s. Extraspalte Kurzeinführung



18.00 – 22.30 — Opernhaus Zum letzten Mal in dieser Spielzeit



LOHENGRIN



von Richard Wagner



Abo G und fr. Verk./Preise B



19.30 – 22.00 — Schauspielhaus



Fr. Verk./Preise G



DER BRANDNER KASPAR UND DAS EWIG’ LEBEN von Kurt Wilhelm



19.00 – 20.50 — Schauspielhaus



MINNA VON BARNHELM



Fr. Verk./Preise G



von Gotthold Ephraim Lessing



* Videoinstallation s. Extraspalte



18



20.00 – 21.50 — Studio



Fr. Verk./€ 15,-/9,-



POMONA (DSE)



von Alistair McDowall



DI



19.30 – 21.00 — Schauspielhaus



DAS GROSSE FEUER (UA)



19



Mi, 19. April 2017 20.00 — Theatercafé



Abo M rot und fr. Verk./Preise H



von Roland Schimmelpfennig 20.00 – 22.00 — Studio



MI



VEREINTE NATIONEN (UA)



BEGEGNUNG DER FREUNDE UND FÖRDERER DES NATIONALTHEATERS MIT DER REGISSEURIN SUSANNE LIETZOW



Abo SCH II/3 und fr. Verk./€ 15,-/9,-



von Clemens J. Setz 18.30 — Unteres Foyer



20 DO



19.00 – 22.00 — Opernhaus



Kurzeinführung Abo D blau und fr. Verk./Preise C



DIE HEIMKEHR DES ODYSSEUS von Claudio Monteverdi



19.30 – 21.30 — Schauspielhaus



BIRDLAND (DSE)



Abo H und fr. Verk./Preise H



von Simon Stephens



20.00 – 21.15 — Studio



KALAMI BEACH (UA)



Abo SCH 4+4 und fr. Verk./€ 15,-/9,-



21



Abo C und fr. Verk./Preise B



WIE WERDE ICH REICH UND GLÜCKLICH? von Mischa Spoliansky



von Kurt Wilhelm



19.00 – 22.00 — Opernhaus Zum letzten Mal in dieser Spielzeit



DIE HEIMKEHR DES ODYSSEUS



Kurzeinführung ALPHABET FESTIVAL C-QUADRAT Fr. Verk./Preise B



von Claudio Monteverdi



19.30 — Schauspielhaus



WIE ES EUCH GEFÄLLT



Abo A und fr. Verk./Preise G



HOLPERDIESTOLPER (UA)



Fr. Verk./€ 12,-/7,-



Theaterstück für alle, die schon laufen können · 1+



Fr. Verk./€ 5,-/2,50



EINFÜHRUNGSMATINEE ZUR PREMIERE »GENOVEVA« mit Beteiligten der Produktion



11.00 — Studio Alte Feuerwache Junge Bürgerbühne Mannheim



WERKSCHAU DER OSTERFERIENCLUBS



21.00 — Studio JMF OPENING PARTY



19.00 — Schnawwl



Fr. Verk./€ 12,- (zzgl. Gebühr Vorverkauf)/AK 15,über www.jetztmusikfestival.de



16.00 – 19.00 — Schauspielhaus



DU (NORMA) (UA) von Philipp Löhle



Abo NA 1 und fr. Verk./Preise H



Fr. Verk./€ 12,-/7,-



11.00 – 11.45 — Studio Alte Feuerwache



Fr. Verk./€ 12,-/7,-



Ein Stück Hip-Hop für den Bühnenraum · 14+ Anschließend Premierenfeier im Schnawwl-Foyer



HOLPERDIESTOLPER (UA)



Theaterstück für alle, die schon laufen können · 1+



NOTHING TWICE (UA)



AB JETZT: MITSINGEN!



PREMIERE



NOTHING TWICE (UA)



19.00 — Schnawwl



15.00 – 17.00 — Oberes Foyer



Eintritt frei



von William Shakespeare



TONSTUDIO  JMF



11.00 — Theatercafé



SO



10.00 – 10.45 — Studio Alte Feuerwache



Fr. Verk./€ 12,-/7,-



Ein Stück Hip-Hop für den Bühnenraum · 14+



Der Alphabet Chor des Nationaltheaters wird gegründet 18.00 – 21.45 — Opernhaus Zum letzten Mal in dieser Spielzeit



Fr. Verk./Preise B



DIE FLEDERMAUS von Johann Strauß



10.00 – 10.45 — Studio Alte Feuerwache



Moderation: Carolin Losch Eine Veranstaltung der Freunde und Förderer des Nationaltheaters Mannheim e. V.



NOTHING TWICE (UA)



Fr. Verk./€ 5,-



mit Ata Kak (Konzert), Alma Negra und Project Pablo Eine Kooperation mit Jetztmusik Festival



23



1 €,- für Pädagogen



TONSTUDIO-PERFORMANCE  LÖFFELCHEN VOLL ZUCKER 18.30 — Unteres Foyer



SA



Abo F grün und fr. Verk./Preise G



DER BRANDNER KASPAR UND DAS EWIG’ LEBEN 20.00 — Casino Werkhaus



FR



22



19.30 – 22.00 — Schauspielhaus



19.00 — Schnawwl Öffentliche Hauptprobe



Ein Stück Hip-Hop für den Bühnenraum · 14+ Anmeldung unter Tel. 0621 1680 302



von Akın E. Şipal 19.30 – 22.30 — Opernhaus



18.30 — Schnawwl Foyer Praktische Einführung für Pädagogen



Fr. Verk./€ 12,-/7,-



€ 10,-/Eintritt für Freunde und Förderer, NThusiasten sowie Fördermitglieder der Musikalischen Akademie frei



von Johann Strauß



24



10.00 – 10.45 — Studio Alte Feuerwache



HOLPERDIESTOLPER (UA)



Theaterstück für alle, die schon laufen können · 1+



MO



25 DI



26 MI



Fr. Verk./€ 12,-/7,-



20.00 — Studio Öffentliche Hauptprobe



Fr. Verk./€ 9,-/4,50



MOVES



Eine Tanzperformance des Bewegungschores Im Anschluss Nachgespräch mit Luches Huddleston, Leiter des Bewegungschors 20.00 — Studio



Fr. Verk./€ 9,-/4,50



MOVES



Eine Tanzperformance des Bewegungschores



19.30 – 21.20 — Schauspielhaus



Abo O und fr. Verk./Preise H



DIE HEILIGE JOHANNA DER SCHLACHTHÖFE von Bertolt Brecht



19.30 – 21.00 — Schauspielhaus



DAS GROSSE FEUER (UA)



Abo Schauspielabo I und fr. Verk./ Preise H



von Roland Schimmelpfennig



Fr. Verk./€ 8,-



SOUP SURPRISE-KONZERT  BOB DYLAN PROBT NICHT



DO



NOTHING TWICE (UA)



Fr. Verk./€ 12,-/7,-



Ein Stück Hip-Hop für den Bühnenraum · 14+



10.00 — Schnawwl



NOTHING TWICE (UA)



Fr. Verk./€ 12,-/7,-



Ein Stück Hip-Hop für den Bühnenraum · 14+



19.00 — Casino Werkhaus



27



11.00 — Schnawwl



19.30 — Schauspielhaus



10.00 – 11.00 — Schnawwl



DREIER STEHT KOPF



TANZ AM NTM IM JAHR 1957 Fr. Verk./€ 12,-/7,-



Ein Stück Theater für ALLE von Carsten Brandau · 4+



Fr. Verk./Preise H



WIE ES EUCH GEFÄLLT



Dauer 60 Minuten



19.30 — Opernhaus



GESICHT DER NACHT



TANZ Abo F gelb und fr. Verk./Preise C



Choreografien von Frank Fannar Pedersen und Stephan Thoss



28 FR



19.30 — NTM Tanzhaus Käfertal Opernstudio/Alphabet



Fr. Verk./€ 19,-/11,-



Teilnehmerzahl begrenzt!



19.30 — Schauspielhaus



Fr. Verk./Theatertag



EMILIA GALOTTI



von Gotthold Ephraim Lessing 20.00 – 21.50 — Studio



GÖTTERSPEISE (UA) von Noah Haidle



Fr. Verk./€ 15,-



Fr, 28. April 2017 20.00 — zeitraumexit Konzert



OPEN WORLD STAGE



in Kooperation mit dem Jetztmusik Festival Shackleton – The Primal Dawn Series



29 SA



19.00 — Opernhaus



GENOVEVA



170 Nationen · ein Groove PREMIERE



Abo PM und fr. Verk./Preise A



von Robert Schumann anschließend Premierenfeier Mit freundlicher Unterstützung von Fuchs Petrolub SE und Manfred und Lilo Fuchs



Eintritt frei



19.30 – 22.10 — Schauspielhaus



Fr. Verk./Preise G



HAMLET



Infos unter www.nationaltheater-mannheim.de



nach William Shakespeare in der Fassung von Elmar Goerden 20.00 – 21.50 — Studio



Fr. Verk./€ 15,-/9,-



VEREINTE NATIONEN (UA) von Clemens J. Setz



18.30 — Oberes Foyer 19.00 – 22.00 — Opernhaus Zum letzten Mal in dieser Spielzeit



30 SO



AIDA



von Giuseppe Verdi



€ 2,-/Nur für Abonnenten und jew. eine Begleitperson. Bitte bringen Sie Ihren Abonnementsausweis zur Veranstaltung mit. Nur mit Voranmeldung bis 19. April 2017 unter Tel. 0621 1680 150 oder [email protected]



Fr. Verk./€ 15,-/9,-



Oper für Einsteiger von Joseph Haydn



MUSIKSALON // POP



DREIER STEHT KOPF



Fr. Verk./€ 12,-/7,-



Ein Stück Theater für ALLE von Carsten Brandau · 4+



DIE WÜSTE INSEL



22.00 — Oberes Foyer



10.00 – 11.00 — Schnawwl



GÖTTERSPEISE



Kurzeinführung



Eine Spurensuche zum Jubiläum 60 Jahre NTM am Goetheplatz Mit Dr. Laura Bettag



von William Shakespeare 19.00 — Oberes Foyer



ABONNENTENSPECIAL Mi, 26. April 2017, 17.00 — Theatercafé



Kurzeinführung Abo W und fr. Verk./Preise B



Ab 10.00 — Theatercafé



Fr. Verk./€ 15,inkl. Frühstück



FRÜHSTÜCKEN



Lesung mit Schauspielensemble und Zuschauern Ab 10.00 Frühstück Ab 11.00 Lesung: Herr Mautz von Sibylle Berg 16.00 – 17.30 — Schauspielhaus



11.00 – 12.00 — Schnawwl



DREIER STEHT KOPF



Fr. Verk./€ 12,-/7,-



In Kooperation mit dem Verein Mannheim sagt Ja! | Gefördert durch den Flüchtlingsfonds der Stadt Mannheim in 2016, beantragt für 2017. | Das Projekt ist Teil der Initiative »Kultur öffnet Welten«



Ein Stück Theater für ALLE von Carsten Brandau · 4+



Abo NA 2 und fr. Verk./Preise H



DAS SCHWARZE WASSER (UA) von Roland Schimmelpfennig 20.00 – 21.15 — Studio



WIEDERAUFNAHME



BITCHFRESSE – ICH RAPPE ALSO BIN ICH Eine szenische Spurensuche



Fr. Verk./€ 15,-/9,-



SPIELSTÄTTEN OPERNHAUS/SCHAUSPIELHAUS: AM GOETHEPLATZ STUDIO/CASINO/LOBBY WERKHAUS: MOZARTSTRASSE 9 – 11 SCHNAWWL/STUDIO ALTE FEUERWACHE: BRÜCKENSTRASSE 2/ALTE FEUERWACHE MANNHEIM TANZHAUS KÄFERTAL: GALVANISTRASSE, FIRMENGELÄNDE ALSTOM, TOR 6A JUGENDKULTURZENTRUM FORUM: NECKARPROMENADE 46



OPER PREMIEREN Do, 6. April 2017 — NTM Tanzhaus Käfertal



DIE WÜSTE INSEL Oper für Einsteiger von Joseph Haydn Abenteuerliche Lebensgeschichten wie »Robinson Crusoe« haben im 18. Jh. Konjunktur: In Haydns Kurzoper Die wüste Insel leben Constanze und ihre Schwester Silvia auf einer einsamen Insel, an deren Küste sie einst ein Sturm getrieben hat – bis eines Tages ein Schiff am Horizont sichtbar wird. Das Internationale Opernstudio des NTM präsentiert sich erstmals mit einer eigenen Opernproduktion. Ganz nah an den vier jungen Darstellern, auf Deutsch gesungen und mit einer Dauer von ca. 70 Minuten bietet Die wüste Insel für Opern-Unerfahrene einen Einstieg und für Kenner die Begegnung mit einem selten gespielten Kleinod. Musikalische Leitung: Phillips | Regie: Misgaiski | Mit: Yoon, Sojer, Herington, Lapich Weitere Vorstellungen: So, 2. (Voraufführung) und Fr, 28. April 2017 Eine Produktion des Internationalen Opernstudios des NTM im Rahmen von Alphabet. Mit freundlicher Unterstützung der Heinrich-Vetter-Stiftung und der Freunde und Förderer des Nationaltheaters Mannheim e. V. Alphabet wird gefördert durch den Innovationsfonds Kunst des Landes Baden-Württemberg



20 Jahre Sa, 29. April 2017 — Opernhaus



GENOVEVA von Robert Schumann Pfalzgraf Siegfried zieht in den Krieg gegen seine Glaubensfeinde. Mit den Worten »Du bist ein deutsches Weib, so klage nicht« lässt er seine Frau Genoveva in der Obhut Golos zurück. Golo ist irritiert. Ob das Liebe ist? Er jedenfalls liebt Genoveva bis zum Wahnsinn. Aber als diese sich Golos Annäherungsversuchen entzieht, wird aus seiner Zuneigung zerstörerischer Hass. Robert Schumann, der Meister der Lied- und Klaviermusik, legt in seiner einzigen Oper Genoveva die Abgründe der menschlichen Psyche mit den Mitteln schönster Musik offen. Das Team um die Regisseurin und Librettistin Yona Kim geht den Schattenseiten der Geschichte nach. In deutscher Sprache mit Übertiteln Musikalische Leitung: Soddy | Regie: Kim | Bühne und Kostüme: Murauer Mit: Kessler, Markina; Abdulla, Anikin, Berau, Hermann, Mehr, Urbanowicz Einführungsmatinee: So, 23. April 2017, Theatercafé Mit freundlicher Unterstützung von Fuchs Petrolub SE und Manfred und Lilo Fuchs



WIEDERAUFNAHMEN PARSIFAL von Richard Wagner Das Mannheimer Repertoire 1957 Hans Schüler inszenierte Wagners Parsifal ganz im Sinne Neu-Bayreuths, in Lichträumen aus handgemalten Projektionen des Bühnenbildners Paul Walter. Die Geschichte vom Toren Parsifal, der die Gralshüter durch sein Mitleid aus tödlicher Lähmung befreit, erscheint so in erhabener Schlichtheit. Musikalische Leitung: Soddy Mit: Faylenbogen, Hillebrand, Kessler/Kupke, Sojer, Wessels; Berau, Eikötter, Herington, Lee, Anikin, Goltz/Jesatko, Ha, Hartmann, Mehr Wiederaufnahme im Rahmen des Festivals »Zum Raum wird hier die Zeit« am So, 9. April 2017, Opernhaus Weitere Vorstellung: Fr, 14. April 2017



REPERTOIRE



Mi, 26. April 2017 — Studio



RICO, OSKAR UND DIE TIEFERSCHATTEN



BEWEGUNGSCHOR MOVES



von Andreas Steinhöfel · 8+ / 3. – 8. Klasse Der tiefbegabte Rico lebt mit seiner Mutter in einem bunt gefüllten Mietshaus. Eines Tages lernt er den hochbegabten Helmträger Oskar kennen. Gemeinsam sind sie dem Aldi-Kidnapper von Berlin auf der Spur, bis Oskar plötzlich verschwindet. Hat das etwas mit den Tieferschatten zu tun? Pape, Teßmann, Herzfeld, Richter/Parpart – Henkel, Oswald; Benito Garcia, Brummer, Malan, Tangobay, Reck Eine Koproduktion von Schauspiel & Schnawwl Vorstellung: Mo, 3. April 2017, Schauspielhaus



Humans dance because dance is human.Die Freude am Tanzen besteht in jedem Menschen. Es gibt keinen Grund zu sagen »I can’t dance!« oder »I’ve never danced!«. Vielleicht sind die eigentlichen Fragen: In welcher Stimmung gehst du zum Tanzen? Welche Einflüsse wirken auf dich ein? Welchen Gefühlen verleihst du Ausdruck? Die wichtigste Frage ist – »Why not just start?!« Di, 25. April 2017 Öffentliche Hauptprobe, Studio Werkhaus



»ZUM RAUM WIRD HIER DIE ZEIT« Wochenendfestival 60 Jahre Mannheimer Parsifal Was für Mannheimer selbstverständlich ist, dass ihr Parsifal seit nunmehr sechzig Jahren auf der Bühne gezeigt wird, ist in Wirklichkeit mehr als außergewöhnlich. Die Oper feiert diesen besonderen Anlass mit einem Wochenendfestival. Sa, 8. April 2017 — Lobby Werkhaus



MUSIKSALON // EXTRA Bazon Brock: Vortrag zum Mannheimer Parsifal Er veranstaltete Fluxus-Happenings mit Beuys und Nam June Paik, hielt kopfstehend Vorträge und warf seine Schuhe in den Ätna. Seit 1965 lehrt er im Fach Ästhetik. Der wortgewaltige Kunsttheoretiker Bazon Brock spricht über die »Sensation« einer Inszenierung, die seit 60 Jahren aufgeführt wird. Sa, 8. April, 20.00 Uhr und So, 9. April 2017 — Schauspielhaus



REQUIEM FOR A PIECE OF MEAT Gastspiel von Daniel Hellmann und der 3art3 Company & novantik project Hellmann führt seine choreografischen Studien zu Wagners ewigen Themen, dem Leib, seiner Schuld und seiner Seele, ins Spannungsfeld von echten Tieren und Menschen, Leben und Tod. So, 9. April 2017 — Oberes Foyer



SPIEL OHNE GRENZEN (UA) Ein Stück von Peter Michalzik mit Monologen von Nektarios Vlachopoulos Seitdem Flüchtlinge nach Deutschland kommen, kursieren Gerüchte, Nachrichten sind widersprüchlich. Spiel ohne Grenzen ist eine wilde Mischung aus Poetry Slam und einer unterhaltsamen Verwirrungs- und Aufklärungsshow. Kosminski, Etti, Lindenberg, Blumenkamp, Losch – Mahfouz, Rajibi, Prietz, Owunungo, Rodewald, Vlachopoulus Vorstellung: Di, 11. April 2017, Studio Werkhaus Mit freundlicher Unterstützung durch den Innovationsfonds Kunst des Landes Baden-Württemberg und die BASF SE



VEREINTE NATIONEN (UA) von Clemens J. Setz Die digitale Vernetzung der Welt schafft eine neue soziale Wirklichkeit. Ein junges Paar lässt, wenn es seine kleine Tochter zurechtweist, eine Kamera mitlaufen. Die Clips verkaufen sie über eine Online-Plattform. Das Netz wird zur Bühne, die Grenze zwischen Fiktion und Realität verschwimmt. Ein Werkauftrag für die Frankfurter Positionen 2017 – eine Initiative der BHF-Bank-Stiftung Egloff, Hoffmann-Axthelm, Losch – Duda, Lux, Bratek/Gamet; Lau, Müller Vorstellung: Mi, 19. und Sa, 29. April 2017, Studio Werkhaus



FESTLICHE MATINEE



SCHAUSPIEL EXTRA



Mit Gästen aus 60 Jahren Parsifal werden Erinnerungen lebendig – zumal, wenn Franz Mazura persönlich von seinen Lieblingsmomenten in Wagners Bühnenweihfestspiel erzählt.



So, 9. April 2017 — Schauspielhaus



So, 9. bis Mo, 17. April 2017 — Unteres Foyer



WOLLEN WIR LEBEN?



PARSIFAL 1957–2017



Mit der Reihe Mannheimer Reden schafft das NTM gemeinsam mit dem Heidelberger Bildungs- und Gesundheitsunternehmen SRH ein prominentes Forum, um sich mit gesellschaftlichen Themen auseinanderzusetzen und eine Wertedebatte anzustoßen. Der Eröffnungsredner ist Ministerpräsident Winfried Kretschmann. Mit freundlicher Unterstützung der SRH Heidelberg



Videoinstallation von Sven Mundt Hans Schülers Inszenierung des Parsifal ist Berührungspunkt vieler Biographien: Musiker, Bühnentechniker, Dirigenten und viele mehr berichten in einem Interview-Film aus 60 Jahren Zeit-, Lebens- und Operngeschichte!



SCHAUSPIEL



MANNHEIMER REDEN – IN WELCHEM LAND



Mi, 12. April 2017 — Casino Werkhaus



TONSTUDIO-PERFORMANCE



UFO-GLASNOST



Mi, 5. April 2017 — Studio Werkhaus



Natürlich gibt es sie, die Extraterrestrier. Der Bruder im Weltall hat sie gesehen. Nun gehen wir sie besuchen und werden im Zeichen der überirdischen Freundschaft mit ihnen singen. Ein musikalischer Abend mit David »Spock« Müller, Julius »Mork« Forster und Till »Yoda« Rölle.



UND JETZT: DIE WELT! ODER: ES SAGT MIR



Fr, 21. April 2017 — Casino Werkhaus



PREMIEREN



NICHTS, DAS SOGENANNTE DRAUSSEN von Sibylle Berg Schon als Kind hatte sie ein paar Kilos zu viel und nie die richtigen Markenklamotten. In ihrer Jugend zog die Ich-Erzählerin mit einer Mädchengang durch die Nachbarschaft. Jetzt, mit Mitte 20, suchen ihre Freundinnen im Mainstream nach einem Platz in der Gesellschaft. Doch zwischen ModeBlogs und politisch korrektem Bio-Müsli findet sich für die Protagonistin kein Lebensplan. Unverstanden von ihren Mitbewohnerinnen sehnt sie sich nach der wahren Liebe, kommuniziert aber nur noch per SMS und Chat.



TONSTUDIO-PERFORMANCE LÖFFELCHEN VOLL ZUCKER »Was man voller Freunde tut, schmeckt uns wie Kuchen gut«, heißt es bei Mary Poppins, die Medizin gerne mal mit Zucker panscht. Wir wollen uns auf die Spuren der liebevollen 60er-Jahre-Kindermädchen-Musical-Ikone begeben und herausfinden, wie sie es geschafft hat, mit ihrem Regenschirm einfach so davonzufliegen. Die Kapelle wird dabei dirigiert vom Allrounder Matthias Thömmes.



So, 9. April 2017, Opernhaus Weitere Vorstellung: Fr, 14. April 2017



REPERTOIRE AIDA von Giuseppe Verdi Die Geschichte der schönen Sklavin, die sich in Zeiten des Krieges nach der Liebe des feindlichen Kriegsführers sehnt, versteht Regisseur Roger Vontobel als zeitlose Parabel über die Reibung zwischen individuellen Bedürfnissen und gesellschaftlichen Notwendigkeiten. Musikalische Leitung: Soddy | Mit: Clark, Wessels, Sojer, Herington, In Eichen, Lagunes, Smith In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln Zum letzten Mal in dieser Spielzeit am So, 30. April 2017, Opernhaus



Mainstream nach einem Platz in der Gesellschaft. Doch zwischen ModeBlogs und politisch korrektem Bio-Müsli findet sich für die Protagonistin kein Lebensplan. Unverstanden von ihren Mitbewohnerinnen sehnt sie sich nach der wahren Liebe, kommuniziert aber nur noch per SMS und Chat. Wenigstens sichert der Internethandel mit selbst hergestelltem Viagra ihren Lebensunterhalt … Sibylle Berg zeichnet mit UND JETZT: DIE WELT! ein unterhaltsam-komisches und zugleich illusionsloses Porträt der Generation Y. Regnet, Sumiri, Blumenkamp, Boß – Müller, Witt; Tangobay Weitere Vorstellungen: Do, 6. und Sa, 15. April 2017 Fr, 7. April 2017 — Schauspielhaus



WIE ES EUCH GEFÄLLT von William Shakespeare



Das Mannheimer Repertoire 2003 In Mozarts großem Menschenexperiment versuchen zwei Männer, verkleidet die Verlobte des jeweils anderen zu verführen, um deren Treue zu testen. In Jens-Daniel Herzogs Inszenierung lernt man durch Mozarts heikelste Oper, unsere »Gesellschaft des Spektakels« besser zu verstehen. Musikalische Leitung: Soddy | Mit: Markina, Hillebrand, Kruger, Ayers, Whitener, Jesatko In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln Vorstellung: So, 2. April 2017, Opernhaus Einladung der B-Quadrate im Rahmen des ALPHABET FESTIVALS



Verbannt vom Hof und auf der Flucht vor dem Usurpator Herzog Frederick findet eine Schar Edelleute Asyl im Wald von Arden, ein auf den ersten Blick utopischer Ort der Freiheit. Hier treffen liebestolle junge Männer und Frauen, Narren und Philosophen, Adlige und ihre Dienerschaft aufeinander und erleben eine Gesellschaft jenseits von politischen Machtspielen, unüberwindbaren Standesgrenzen, starren Geschlechterrollen und eindimensionalen Liebeskonzepten. Schließlich werden die Kontrahenten versöhnt und die Liebeswirrungen gelöst. Zum großen Finale wird vierfache Hochzeit gefeiert – ganz wie es dem Komödienpublikum gefällt! Nach Der Brandner Kaspar und das ewig’ Leben ist Wie es euch gefällt Susanne Lietzows zweite Inszenierung am Nationaltheater. Lietzow, Lenfert, Lichtenthal, Handler, Losch – Fürst, Hauter, Henkel, Lux; Forster, Fuchs, Koneczny, Mahlberg, Malan, Prietz, Reck, Thömmes Weitere Vorstellungen: Mi, 5. Februar Öffentliche Hauptprobe für Pädagogen, Sa, 15., Sa, 22. und Do, 27. April 2017



DIE FLEDERMAUS von Johann Strauß



WIEDERAUFNAHMEN



COSÌ FAN TUTTE von Wolfgang Amadeus Mozart



Das Mannheimer Repertoire 1978 Fast vierzig Jahre alt ist die legendäre Fledermaus des Regisseurs Friedrich Meyer-Oertel, deren aufwändige Ausstattung 2014 durch Spenden gerettet werden konnte. Der Salon beim Prinzen Orlofsky, in dem sich die grotesken Verwechslungen dieser Ehebruchskomödie abspielen, ist wahrscheinlich das einzige Bühnenbild in Mannheim, das regelmäßig Szenenapplaus bekommt! Musikalische Leitung: Wengenroth | Mit: Markina, Hillebrand, Kruger, Westenberger, Ayers, Wittmer, Eikötter, Hermann, Peters, Wimmer Zum letzten Mal in dieser Spielzeit am So, 23. April 2017, Opernhaus



DIE LUSTIGE WITWE von Franz Lehár Das Mannheimer Repertoire 2014 Opulente Kostüme, absurde Komik, mitreißender Gesang. Regisseur Renato Zanella war ursprünglich Tänzer; vielleicht hat er daher so viel Sinn für Leichtigkeit und Stil. Und den braucht man, um die Geschichte um den Diplomaten Graf Danilo, der zur Abwendung eines Staatsbankrotts seiner Heimat die reiche Witwe Hanna Glawari heiraten soll, gebührend in Szene zu setzen. Musikalische Leitung: Reiners | Mit: Wincent, Kupke, Mehr, Ayers, Eikötter, Hermann, Jesatko, Peters Vorstellung: Do, 13. April 2017, Opernhaus



DIE HEIMKEHR DES ODYSSEUS von Claudio Monteverdi Odysseus kehrt nach über 20 Jahren heim. Niemand erkennt ihn: Glücksritter bedrängen seine Frau und verprassen sein Geld. Markus Bothes Inszenierung rückt mit dem renommierten Barockdirigenten Jörg Halubek und seinem Ensemble »il Gusto Barocco« das 17. Jahrhundert nah an uns heran. In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln Mit freundlicher Unterstützung der Baden-Württemberg Stiftung Musikalische Leitung: Halubek Mit: Bello, Kwon, Sandis, Anikin, Diffey, Diskic, ´ Eikötter, Herington, Lapich, Urbanowicz, Wittmann, Wittmer Vorstellungen: Sa, 1., Mo, 3., Do, 20. und Sa, 22. April 2017, Opernhaus Einladung der C-Quadrate im Rahmen des ALPHABET FESTIVALS



DIE HEILIGE JOHANNA DER SCHLACHTHÖFE von Bertolt Brecht Im Chicago der Weltwirtschaftskrise tobt ein Vernichtungswettbewerb unter den Produzenten von Büchsenfleisch. Johanna Dark, Leutnant bei der Heilsarmee, will helfen, indem sie die Seele des »Fleischkönigs« Mauler, der den Fleischmarkt ruiniert hat, zu erwecken versucht. Mauler geht bereitwillig auf Johanna ein, doch mit der Zeit wird ihr klar, wessen Geschäft sie betreibt. Schmiedleitner, Parbs, Komitsch/Kuskowski, Neuffer – Henkel, Lux, H. Müller, Witt; Fuchs, Koneczny, Mahlberg, Malan, D. Müller Wiederaufnahme: Fr, 14. April 2017, Schauspielhaus Weitere Vorstellung: Di, 25. April 2017



BITCHFRESSE – ICH RAPPE ALSO BIN ICH Eine szenische Spurensuche Beats, Rhymes and Life – Hip Hop gilt als wahrer Ausdruck des rauen Lebens auf Deutschlands Straßen. Scheinbar harte Jungs werden mit Gangsterimage zu Ghetto-Rap-Superstars aufgebläht und wollen doch nur ihrer Mama ein Haus kaufen – denn »Mama vertraut meinem Rap«. Teufel, Johnke, Blumenkamp/Possmann – Thömmes, Tuxhorn Wiederaufnahme: So, 30. April 2017, Studio Werkhaus



REPERTOIRE AMPHITRYON nach Molière von Heinrich von Kleist Goerden, Merlo/Stengl, Kirchleitner, Brux – Lux, Schubert; Forster, Mahlberg, Malan, von Au Zum letzten Mal in dieser Spielzeit am Di, 4. April 2017, Schauspielhaus



BIRDLAND (DSE) von Simon Stephens Paul füllt mit seinen Konzerten die Stadien der Welt. Ruhm und Geld lautet die Währung des Erfolgs. Doch er verliert den Realitätsbezug, es droht der Absturz ins Bodenlose. Der britische Erfolgsautor Simon Stephens untersucht den Spätkapitalismus durch die Rock ’n’ Roll-Brille.



auf die Spuren der liebevollen 60er-Jahre-Kindermädchen-Musical-Ikone begeben und herausfinden, wie sie es geschafft hat, mit ihrem Regenschirm einfach so davonzufliegen. Die Kapelle wird dabei dirigiert vom Allrounder Matthias Thömmes. Sa, 22. April 2017 — Studio



TONSTUDIO



JMF OPENING PARTY



Im Tonstudio eröffnet ein absolutes Highlight das Jetztmusik Festival 2017: der Ghanaer Ata Kak präsentiert mit seiner Liveband eine Mischung aus Rap, House, Hip-House und New Jack Swing.Im Anschluss übernehmen die DJs vom Alma Negra-Kollektiv aus der Schweiz. Den Abend beschließt Patrick Holland aka Project Pablo, DJ und Musiker aus Montreal. Do, 27. April 2017 — Casino Werkhaus



SOUP SURPRISE-KONZERT



BOB DYLAN



PROBT NICHT Die letzte Soup Surprise in dieser Spielzeit wird musikalisch. Bei einer Suppe und Live-Musik widmen wir uns nicht nur den Songtexten von Bob Dylan, sondern auch den kleinen Anekdoten über den Literaturnobelpreisträger, der von sich selbst behauptet, dass er nicht probt. So, 30. April 2017 — Theatercafé



FRÜHSTÜCKEN Lesung aus Sibylle Bergs Herr Mautz Herr Mautz erliegt beim Versuch, der Sinnlosigkeit des Ruhestands zu entfliehen in Fernost der Malaria. Drei Kakerlaken, die im Hotelzimmer ungeduldig seinen Tod erwarten, haben eine Maschine mitgebracht, damit er einen Moment seines Lebens für die Ewigkeit konservieren kann. Doch die Suche ist schwieriger als gedacht … Lesen Sie – gestärkt von einem leckeren Frühstück – gemeinsam mit unseren SchauspielerInnen Sibylle Bergs tragikomischen Abgesang eines planmäßigen Lebens.



TANZ REPERTOIRE GESICHT DER NACHT Choreografien von Frank Fannar Pedersen und Stephan Thoss In Thoss’ Choreografie Nightbook geht eine Fülle von Impulsen auf die rätselhaften Bilder des Malers René Magritte zurück. In eigenwilligen, surrealen Situationen werden die Grenzen zwischen Fantasie und Wirklichkeit gesprengt. Zu diesem Thema hat Thoss den isländischen Tänzer und Choreografen Frank Fannar Pedersen, ausgezeichnet als »Hoffnungsträger des Tanzes 2015«, für eine Kreation mit dem NTM Tanz eingeladen. Pedersen, Thoss – Ensemble des NTM Tanz Vorstellungen: Do, 6. und Fr, 28. April 2017, Opernhaus



NEW STEPS – BOLERO Choreografien von Giuseppe Spota, Felix Landerer und Stephan Thoss In Thoss’ humorvollem Bolero treffen sich sechs ältere Damen zum Kaffeekränzchen. Vom Rhythmus mitgerissen zeigen sie eine sie selbst überraschende Beweglichkeit, die sich wie die Musik bis hin zum explosiven Finale steigert. Felix Landerer widmet sich in WinnerLoser dem Thema Männlichkeit, während das Ensemblestück clairdeL‘UNE von Giuseppe Spota um die Liebe kreist und zeigt, wie schön und schwer zugleich es ist, die eine Person zu finden, die man in seinen Träumen längst kennt. Spota, Landerer, Thoss – Ensemble des NTM Tanz Vorstellung: Mo, 10. April 2017, Schauspielhaus



EIN SOMMERNACHTSTRAUM Tanzstück von Stephan Thoss nach William Shakespeare



der Baden-Württemberg Stiftung Musikalische Leitung: Halubek Mit: Bello, Kwon, Sandis, Anikin, Diffey, Diskic, ´ Eikötter, Herington, Lapich, Urbanowicz, Wittmann, Wittmer Vorstellungen: Sa, 1., Mo, 3., Do, 20. und Sa, 22. April 2017, Opernhaus Einladung der C-Quadrate im Rahmen des ALPHABET FESTIVALS



LOHENGRIN von Richard Wagner Das Mannheimer Repertoire 2011 »Theater hat immer die Aufgabe gehabt, die Zeit zu spiegeln, in der wir uns befinden«, beschreibt Tilman Knabe seinen Regieansatz. In seiner Inszenierung ist Lohengrin Heilsbringer der Kriegspartei um Elsa und Heinrich, die sich schließlich mit Unterstützung der Massen durchsetzt. Eine Analyse brisanter politischer Vorgänge durch die Lupe von Wagners grandioser Musik. Musikalische Leitung: Soddy | Mit: Slepneva, Wessels; Anikin, Berau, Ha, Lee, Jesatko, Johansson, Mehr, Muehle, Wittmer In deutscher Sprache mit Übertiteln Zum letzten Mal in dieser Spielzeit am Mo, 17. April 2017, Opernhaus



LUCIA DI LAMMERMOOR von Gaetano Donizetti Das Mannheimer Repertoire 2011 Donizettis Riesenerfolg aus dem Jahr 1819 über eine Frau, die zwischen zwei verfeindeten Familien bis in den Wahnsinn zerrieben wird, beruht auf einem Schauerroman des Schotten Sir Walter Scott. Christian Pades Inszenierung wirft einen Blick auf überkommene Ehrbegriffe und Männerbündelei. In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln Musikalische Leitung: Reiners | Mit: Sojer, Kruger, Lagunes, Diffey, Urbanowicz, Whitener, Kakhidze Vorstellung: Sa, 8. April 2017, Opernhaus



MY FAIR LADY von Frederick Loewe Das Mannheimer Repertoire 2010 Ein unterhaltsames Lehrstück über die Manipulation von Menschen ist dieser Evergreen aus dem Jahr 1956. Regisseur Helmut Baumann inszenierte die Geschichte des Sprachprofessors Higgins, der eine Straßengöre zur Lady umerziehen will, im Stil der berühmten Verfilmung mit Audrey Hepburn. Musikalische Leitung: Toogood | Mit: Herrig, Göres, Welteroth, Goltz, Germeroth, Herington Vorstellung: So, 16. April 2017, Opernhaus



»DIE GANZE WELT IST HIMMELBLAU« Operettengala Operette macht glücklich! Mit Schmalz und Esprit, mit berauschenden Melodien und befreiender Frechheit. Es singen Solisten des Opernensembles, es spielt das Nationaltheater-Orchester. Durch das Programm führt kenntnisreich und mit der gebotenen Ironie der kurpfälzer Komiker Michael Quast. Musikalische Leitung: Reiners | Mit: Göres, Kessler, Sandis, Hermann, Eikötter, Goltz, Peters Vorstellung: Fr, 7. April 2017, Opernhaus



WIE WERDE ICH REICH UND GLÜCKLICH? von Mischa Spoliansky Eine Broschüre mit dem Titel »Wie werde ich reich und glücklich?« verwandelt das Leben des arbeitslosen Kibis. – Die Musiktheatergruppe KOMMANDO HIMMELFAHRT rekonstruiert auf der Bühne eine Komödie, die in ihrer Respektlosigkeit von heute sein könnte und zugleich den Charme der 20er atmet. Spolianskys Musik oszilliert zwischen Revue, Operette und Jazz. Musikalische Leitung: Toogood | Mit: Bertram, Hillebrand, Koch, Markina; Bernhold, Goltz, Hermann, Maruhn, Schroedter, Sevenich, Wittmann Vorstellung: Fr, 21. April 2017, Opernhaus



ORCHESTER Mo, 3. und Di, 4. April 2017 — Rosengarten



Zum letzten Mal in dieser Spielzeit am Di, 4. April 2017, Schauspielhaus



BIRDLAND (DSE) von Simon Stephens Paul füllt mit seinen Konzerten die Stadien der Welt. Ruhm und Geld lautet die Währung des Erfolgs. Doch er verliert den Realitätsbezug, es droht der Absturz ins Bodenlose. Der britische Erfolgsautor Simon Stephens untersucht den Spätkapitalismus durch die Rock ’n’ Roll-Brille. Kosminski, Etti, Lindenberg, Pircher, Platzgumer, Losch – Fürst, Hauter, Henkel, Lux, Pitoll, Schubert, Witt; Forster, Fuchs, Koneczny, Malan, D. Müller, Prietz, Reck, Rodewald, Tangobay, Thömmes Vorstellung: Do, 20. April 2017, Schauspielhaus



DAS GROSSE FEUER (UA) von Roland Schimmelpfennig Zwei Dörfer liegen am Bach im Tal. Am einen Ufer wächst Wein, am anderen weidet Vieh. Der Sommer bringt Hitze und Dürre, Sturm und Regen. Aber nur das Dorf am Ochsenufer wird überschwemmt und von Krankheit und Tod heimgesucht. – Roland Schimmelpfennig beschreibt, wie Naturkatastrophen die Welt in Arm und Reich teilen und Ungerechtigkeit entsteht. Eine Zusammenarbeit von Schauspiel und Oper. Kosminski, Etti, Kirchleitner, Platzgumer, Himmelfahrt Scores, Valdés, Sasportes, Brux – Fürst, Heesters, H. Müller, Pitoll; Forster, Mahlberg, Prietz, Rodewald – Mitglieder des Nationaltheater-Orchesters Vorstellungen: Sa, 1., Mi, 19. und Mi, 26. April 2017, Schauspielhaus



DAS SCHWARZE WASSER (UA) von Roland Schimmelpfennig In einer magischen Nacht überwindet eine Gruppe Jugendlicher liebestrunken und übermütig alle gesellschaftlichen Gegensätze. Doch die Realität wird ihre Hoffnungen enttäuscht haben; die Jugendlichen von einst begegnen sich in einer Gegenwart wieder, die die Parallelwelten und die gegenseitigen Vorurteile zementiert hat. Ein Auftrag für die Frankfurter Positionen 2015 – Eine Initiative der BHF-BANK-Stiftung Kosminski, Etti, Kirchleitner, Platzgumer, Neuffer – Hauter, Pitoll, Schubert; Koneczny, Mahlberg, Müller Vorstellung: So, 30. April 2017, Schauspielhaus



DER BRANDNER KASPAR UND DAS EWIG’ LEBEN von Kurt Wilhelm nach einer Geschichte von Franz von Kobell Der Brandner Kaspar strotzt nur so vor Lebenslust. Eines Tages kommt der Tod, um ihn zu holen, doch der Alte mag nicht mitgehen. Er macht den Tod betrunken und erschwindelt sich weitere 18 Lebensjahre. Als der Betrug im Himmel ruchbar wird, erhält der Tod von Petrus den Auftrag, den Brandner augenblicklich heimzuholen. Der Tod muss seinerseits zu einer List greifen … Lietzow, Lenfert, Lichtenthal, Zöpnek, Handler, Chmielarz, Neuffer – Hauter, Henkel; Koneczny, Mahlberg, Malan, D. Müller, Prietz, Reck Vorstellungen: So, 16. und Fr, 21. April 2017, Schauspielhaus



DIE RÄUBER von Friedrich Schiller



Liebe kreist und zeigt, wie schön und schwer zugleich es ist, die eine Person zu finden, die man in seinen Träumen längst kennt. Spota, Landerer, Thoss – Ensemble des NTM Tanz Vorstellung: Mo, 10. April 2017, Schauspielhaus



EIN SOMMERNACHTSTRAUM Tanzstück von Stephan Thoss nach William Shakespeare »Die Liebe sieht nicht, sondern träumt und sinnt«, sagt Helena über ihre Gefühlslage. Das scheint für alle Paare zu gelten, denen Thoss auf ihrem Weg durch die Liebeswirren einer verzauberten Sommernacht folgt. Durcheinandergewirbelt werden die Liebespaare vom Waldgeist Puck, der dafür sorgt, dass am Ende jeder sich und seine Beziehung neu definieren muss. Wengenroth, Thoss, Zwimpfer, Salomon, von Witzler – Ensemble des NTM Tanz, Deleanu, Adomeit, Nationaltheater-Orchester Vorstellung: Sa, 15. April 2017, Opernhaus Wir danken der Firma Bösendorfer Klavierfabrik GmbH, Wien, für die freundliche Unterstützung durch die Bereitstellung von Flügeln für das Café Concert, Wie werde ich reich und glücklich?, Die ganze Welt ist himmelblau, Zum Raum wird hier die Zeit, die Einführungsmatinée zur Premiere »Genoveva« und den Musiksalon.



JUNGES NTM PREMIERE SCHNAWWL/JUNGER TANZ Sa, 22. April 2017 — Schnawwl



NOTHING TWICE (UA) · 14+/8.–12. Klasse Ein Stück Hip-Hop für den Bühnenraum von Erik Kaiel und Ensemble In diesem Stück treffen Breaken und Graffiti, zwei Kunstformen der HiphopKultur, im Schnawwl-Spielraum aufeinander. Der Breakdancer Jonas Frey und der Graffiti-Künstler und Schauspieler Cédric Pintarelli erobern mit ihren Crews den begrenzten Raum. Auch wenn sie Flächen und Farben teilen, ist irgendwann eine Grenze erreicht, manchmal auch die zum Publikum. – Der Choreograf Erik Kaiel ist seit vielen Jahren mit Tanz in U-Bahnstationen, Skulpturengärten, auf Straßen und Bühnen weltweit unterwegs. Mit No Man Is an Island und Murikamification war er schon in Ludwigshafen und Mannheim zu Gast. Kaiel, Frey, Pintarelli, Richter, Grüssinger – Dittmer, Plaumann; Frey, Nikonoroff, Pintarelli, Zimmermann Öffentliche Hauptprobe für Pädagogen: Do, 20. April 2017 Weitere Vorstellungen: So, 23., Di, 25. und Mi, 26. April 2017 Mit freundlicher Unterstützung des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg im Rahmen der Projektförderung von Kinder- und Jugendtheatern



Bieito, Younes, Zimlich, Derendinger, Brux – Hauter; Forster, Koneczny, Malan, Müller, Tuxhorn u. a. Vorstellung: Do, 13. April 2017, Schauspielhaus



REPERTOIRE SCHNAWWL



DU (NORMA) (UA) von Philipp Löhle



Ein Stück Theater für ALLE von Carsten Brandau · 4+ Einer ist natürlich immer der Erste und Zweier zwangsläufig immer der Zweite. Als Dreier hinzukommt, stellt er alles auf den Kopf und pfeift auf die Reihenfolge der Zahlen. Ausgehend von der Lebenswirklichkeit von Vorschulkindern handelt das Stück von der Ordnung der Welt, die mit Mut, Sprache und Phantasie auf den Kopf gestellt werden kann und muss. Kracht, Bergmann, Rölle, Richter – Benito Garcia, Pintarelli, Topmann Vorstellungen: Do, 27., Fr, 28. und So, 30. April 2017, Schnawwl



Philipp Löhle erzählt das Leben seiner Protagonistin Norma von der Geburt an als irrwitzig-rasante Achterbahnfahrt. Immer wieder fragt sich Norma: Was soll das alles? Hat bei der ganzen Sache hier überhaupt mal jemand an mich gedacht? Mit großem Spielspaß werfen sich vier SchauspielerInnen in Normas Welt, proben den Widerstand gegen ein konstruiertes Leben voller Zumutungen und überprüfen, was es bedeuten kann, Frau zu sein. Gloger, Baumann, Martin, Rapoport, Brux – Fürst, Müller; Raabe, Thömmes Vorstellung: So, 23. April 2017, Schauspielhaus



EMILIA GALOTTI von Gotthold Ephraim Lessing



DREIER STEHT KOPF



HOLPERDIESTOLPER (UA) Theater für alle, die schon laufen können · Ensembleprojekt · 1 +



ORCHESTER Mo, 3. und Di, 4. April 2017 — Rosengarten



VI. AKADEMIEKONZERT Alban Berg und Anton Bruckner Manon, Tochter von Alma Mahler und Walter Gropius, stirbt mit 18 Jahren: Ihr widmet Alban Berg sein Violinkonzert. Eine aufsteigende Zwölftonreihe liegt, gleichsam als Symbol der Himmelsleiter, dem Werk zugrunde. – Alle Klangregister und kompositorischen Mittel der Spätromantik schöpft Anton Bruckner in seiner 4. Symphonie aus. Er nannte sie »Die Romantische«. Musikalische Leitung: Alexander Soddy Mit: Antje Weithaas (Violine) und dem Nationaltheater-Orchester



ALPHABET So, 23. April 2017 — Oberes Foyer



AB JETZT: MITSINGEN! Ab jetzt können Sie am NTM singen! Das erste Projekt des neuen AlphabetChores ist ein Cross-Over-Konzert mit dem Nationaltheater-Orchester. Aber zunächst müssen wir den Chor gründen: Mit Informationen, Kaffee, einem Einsingen und einer kurzen Probe mit Chorleiter und Bandleader Joe Völker. Sie brauchen nur Stimme, Spaß und Zeit – wir freuen uns auf Sie! Musikalische Leitung: Völker | Mit: Herington, Sojer Mit freundlicher Unterstützung der GBG Mannheim



MUSIKSALON So, 2. April 2017 — Oberes Foyer



MUSIKSALON // EXTRA Bridge und Britten Benjamin Britten ist einer der wichtigsten Künstler Englands. Sein Lehrer Frank Bridge ist hierzulande kaum bekannt, gilt in Großbritannien aber als bedeutender Komponist. Besonders für Bratsche hat er einige Kleinode geschaffen. NTM-Bratschist Detlef Grooß hat ein stimmungsvolles Programm aus Gesang, Streichern und Klavier um die beiden Briten zusammengestellt. Mit: Diffey, Wessels, Grooß, Petersen, Braun, Günther Fr, 7. April 2017 — Oberes Foyer



MUSIKSALON // POP Rossbach & Visual Bassic »Frei, aber einsam« war das Lebensmotto des Geigers Joseph Joachim, dem Robert Schumann die 3. Violinsonate widmete. Arne Rossbach und Markus Ecseghy interpretieren sie, John Eckhardt und Katrin Bethge stellen ihr eine Synthese aus Bass, Liveelektronik und Projektionen gegenüber. Mit: Rossbach, Ecseghy, Bethge, Eckhardt Mo, 10. April 2017 — Theatercafé



MUSIKSALON // JAZZ Tango Transit Elemente aus der Cajun-Musik Louisianas mischen sich mit Balkan-Klängen, französischer Musette und orientalischem Melos. Das ist »Tango Transit«. Das Trio aus Akkordeon, Bass und Schlagzeug verschmilzt die Energie des klassischen Tangos mit modernem Sound. Mit: Wagner, Höhn, Neubauer Fr, 28. April 2017 — Oberes Foyer



MUSIKSALON // POP Shackleton – The primal dawn series »The Primal Dawn Series« des britischen Dubstep-Produzenten Shackleton ist ein Werkzyklus über den Tod. Mit dem »Modern Pop Ensemble« des NTM bringt er ihn nun erstmalig zur Aufführung. Zwischen elektronischer Musik und klassischen Instrumenten entstehen theatralische Hybride zwischen Elektronik, Neuer Musik, Folk und dem Unbekannten. Mit: Shackleton, Motokawa, Modern Pop Ensemble des NTM In Kooperation mit dem Jetztmusik Festival



Gloger, Baumann, Martin, Rapoport, Brux – Fürst, Müller; Raabe, Thömmes Vorstellung: So, 23. April 2017, Schauspielhaus



EMILIA GALOTTI von Gotthold Ephraim Lessing Goerden, Merlo/Stengl, Kirchleitner, Daehler, Brux – Daehler, Hauter, Lux, Schubert; Dittrich, Mahlberg, Rodewald, Thömmes Vorstellung: Fr, 28. April 2017, Schauspielhaus



GÖTTERSPEISE (UA) von Noah Haidle Constant kocht für ihr Leben gern. Überall findet sie schlechtes Essen, das sie verbessern kann und traurige Menschen, die ihrer kulinarischen Zuneigung bedürfen. Unangepasst, engagiert, aber auch naiv und labil, nimmt sie kein Blatt vor den Mund und beeindruckt ihre Umgebung. Als ihr aber böse mitgespielt wird, verliert sie den Blick für die Realität. Wey, van Gerven, Blumenkamp/Neuffer – Fürst, Henkel, Witt; Fuchs, Koneczny, Tangobay – Statisterie des Nationaltheaters Vorstellungen: Mo, 10. und Fr, 28. April 2017, Studio Werkhaus



HAMLET nach William Shakespeare in der Fassung von Elmar Goerden Goerden, Merlo/Stengl, Kirchleitner, Daehler, Brux – Daehler, Hauter, Schubert; Böhlke, Forster, Thömmes, Prietz, Reck, Rodewald Vorstellung: Sa, 29. April 2017, Schauspielhaus



HERRINNEN (UA) von Theresia Walser Bei einer Preisverleihung treffen fünf Frauen zusammen. Sie alle sollen den »Preis für weibliche Lebensleistung« erhalten. Unter ihnen entzündet sich der Wettstreit, wer den höchsten Preis gezahlt hat, um so weit zu kommen. Kosminski, Etti, Platzgumer, Lindenberg, Brux – Fürst, Hauter, Pitoll, Schubert; Prietz Zum letzten Mal in dieser Spielzeit am Mi, 12. April 2017, Schauspielhaus



KALAMI BEACH (UA) von Hausautor Akın E. Şipal Ein Strand auf Korfu und ein beinahe tödlicher Badeunfall. Ernst rettet Ayda. Beide sind nicht zum ersten Mal auf Korfu, ihre Familiengeschichten sind mit der Insel verwoben. Aus ihrer Begegnung erwächst eine unverhoffte Schwangerschaft ... Ein Strand wird zum Sinnbild eines erschöpften Europas. Goetzke, Berndt, Parpart – Müller; Raabe Vorstellung: Do, 20. April 2017, Studio Werkhaus



MÄDCHEN IN NOT (UA) von Anne Lepper Baby will ein eigenes, souveränes Leben führen. Aber was kann das sein, das Eigene? Wie kann man es zum Ausdruck bringen in einer Gesellschaft, die jeden, der anders ist, vernichten will? Baby entscheidet sich für eine Puppe als Mann, nur so kann sie alles selbst bestimmen. Wenn es so einfach wäre... Friedel, Schickart, Gottfried – Fürst, Lux, Müller; Forster, Fuchs – Statisterie des Nationaltheaters und Studierende der Theaterakademie Mannheim Vorstellung: Sa, 8. April 2017, Studio Werkhaus



MINNA VON BARNHELM von Gotthold Ephraim Lessing Drexel, Greinke, Werthmann, Parpart – Hauter, Schubert, Witt; Fuchs, Koneczny, Raabe, Thömmes Vorstellungen: So, 2. und Mo, 17. April 2017, Schauspielhaus



POMONA (DSE) von Alistair McDowall In einem Genre-Mix aus Thriller, Science-Fiction und Rollenspiel begeben wir uns zusammen mit Ollie auf die Suche nach ihrer verschwundenen Zwillingsschwester. Die Spur führt nach Pomona, einer inselartigen Industriebranche im Herzen Manchesters, wo albtraumhafte Dinge vor sich gehen. Teufel, Meisel, Parpart – Lux, Pitoll, von Peinen, Witt; Forster, Mahlberg, D. Müller Vorstellung: Di, 18. April 2017, Studio Werkhaus



HOLPERDIESTOLPER (UA) Theater für alle, die schon laufen können · Ensembleprojekt · 1 + Sich aufrichten und auf zwei Beinen fortbewegen ist ein Meilenstein in der kindlichen Entwicklung. Zwei Schauspielerinnen begeben sich in die Werkstatt des Gehens. Für und mit den jungen Zuschauern untersuchen wir das Wunder der eigenen Bewegung und der ersten Begegnung. Pintarelli, Wendt, Rölle, Richter – Oswald, Schmitt Vorstellungen: Fr, 21., So, 23. und Mo, 24. April 2017, Studio Alte Feuerwache



DAS SPIELZEUG SCHLÄGT ZURÜCK II (DSE) Improvisationstheater nach einem Konzept von Theater Isenkram, Oslo 7+ / 1. – 4. Klasse Hier sind Fantasie und Spielfreude gefragt: Die Kinder bringen je ein Spielzeug mit in die Vorstellung, wo es in den Händen der Schauspieler zu bärenstarken Superhelden, fiesen Ganoven oder verliebten Seekrabben wird. Melis, Roos, Richter – In wechselnder Besetzung: Oswald, Schmitt; Brummer, Hinz, Pintarelli, Rölle, Topmann Vorstellungen: So, 2. und zum letzten Mal am Di, 4. April 2017, Studio Alte Feuerwache



NATHANS KINDER Ein Schauspiel von Ulrich Hub · 12+ / 7.–12. Klasse Wie in Lessings Nathan der Weise beginnt in Ulrich Hubs Bearbeitung der Zusammenstoß der drei großen Religionen mit der Begnadigung des Kreuzritters Kurt durch den Sultan und Rechas Rettung aus dem brennenden Haus. Recha vermittelt geschickt zwischen den Religionen und weiß auch die Aussage der Ringparabel für ihre Ziele zu nutzen … Fransz, Krettek, Reyhani, Richter - Schmitt; Benito Garcia, Brummer, Pintarelli, Topmann Vorstellungen: Mi, 5., Do, 6. und Fr, 7. April 2017, Schnawwl



REPERTOIRE JUNGE OPER BABY TANZ FEST bis 1 Jahr Wir laden Babys und ihre Eltern ein, fernab vom Alltag Musik und Tanz in einem für sie geschaffenen Freiraum zu erleben. Herrera, Herrmann, Mautz, Roos – Herrmann, Schimka, Scriba Vorstellung: Mi, 12. April 2017, Studio Alte Feuerwache



JUNGE BÜRGERBÜHNE Sa, 1. April 2017 — Schnawwl



24! DER WAHNSINN GEHT WEITER Werkschau · 14+ Nach 23 Stunden Theatermarathon bringen junge Theatermacher eine Wahnsinns-Performance auf die Bühne. In verschiedenen Arbeitsgruppen durchlebten sie gemeinsam mit Theaterprofis den Produktionsprozess einer Theaterinszenierung im Zeitraffer. In Kooperation mit dem Jugendkulturzentrum FORUM. Rausch, Grüssinger, Stockmeier, Schneider, Oswald, Häußler – Mitglieder der Jungen Bürgerbühne Mannheim Fr, 7. April 2017 — Café Jugendkulturzentrum FORUM



TRIMESTERCLUBS TEENS »EXPEDITION THEATER & PERFORMANCE« Szenische Lesung · 14+ Eine Gruppe Jugendlicher begibt sich auf eine Theater-Expedition zum Spielzeitmotto glauben wissen hoffen und gibt an drei Abenden Einblicke in ihre Arbeit. In Phase 1 gibt es eine szenische Lesung zum Thema »Glauben«. In Kooperation mit dem Jugendkulturzentrum Forum · Leitung: Lea Aderjan



Mit: Shackleton, Motokawa, Modern Pop Ensemble des NTM In Kooperation mit dem Jetztmusik Festival



ihre Arbeit. In Phase 1 gibt es eine szenische Lesung zum Thema »Glauben«. In Kooperation mit dem Jugendkulturzentrum Forum · Leitung: Lea Aderjan



SERVICE & KARTENKAUF Vorverkauf NTM



Kartentelefon NTM



Kartentelefon Junges NTM



Abonnementbüro am Goetheplatz



Marketing



Postanschriften



• Vorverkauf im Opernhaus jeweils zwei Monate im Voraus • Vorverkauf Schauspiel, Tanz im Schauspielhaus, Tanzhaus Käfertal jeweils 1 Monat vorher • Vorverkauf im Jungen NTM jew. ab dem 20. f. d. übernächsten Monat



Telefon 0621 1680 150 Fax 0621 1680 258 Mo – Fr 9.00 – 19.00 Uhr Sa 9.00 – 13.00 Uhr [email protected] Lehrerhotline: 0621 1680 575



Telefon 0621 1680 302 Fax 0621 1680 308 Mo, Mi, Do, Fr 9.00 – 12.00 Uhr Mo – Fr 14.00 – 17.00 Uhr Kassenöffnungszeiten bei Schulvorstellungen jeweils 30 Minuten, bei Abend- und Familienvorstellungen 1 Stunde vor Vorstellungsbeginn



Abotelefon 0621 1680 160 Mo 9.00 – 13.00 Uhr Di – Fr 9.00 – 17.00 Uhr Geöffnet Mo 11.00 – 13.00 Uhr Di – Fr 11.00 – 18.00 Uhr [email protected]



Telefon



Nationaltheater Mannheim Postfach 10 23 62 68023 Mannheim



Vorstellungskasse Studio/Casino



Telefon



Vorverkauf am Goetheplatz Online Kartenkauf und Print@Home Klicken Sie auf unserer Internetseite www.nationaltheater-mannheim.de auf die gewünschte Veranstaltung und wählen Sie das Kartensymbol hinter dem gewünschten Termin. Dann wählen Sie Ihre Karten aus.



Mo 11.00 – 13.00 Uhr Di – Sa 11.00 – 18.00 Uhr und an allen Vorstellungstagen 18.00 – 20.00 Uhr sowie eine Stunde vor Vorstellungsbeginn geöffnet.



Jeweils eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung. Nacheinlass ist nicht möglich.



Regionalabonnement 0621 1680 310



0621 1680 552



Education Telefon



0621 1680 389



Mannheimer Bürgerbühne Telefon



0621 1680 527



Junge Bürgerbühne Mannheim Telefon



0621 1680 449



Junges NTM Brückenstraße 2 68167 Mannheim Website www.nationaltheater-mannheim.de



Führungen



Telefon 0621 1680 150 · [email protected] Tickets für alle unsere Vorstellungen (außer Junges NTM) erhalten Sie auch unter Tel. 0621 10 10 11 oder im Rhein Neckar Ticket-Shop (P 3, 4 – 5 Fressgasse) sowie im Kundenforum Schwetzingen, Carl-Theodor-Str. 1, Schwetzingen, Tel. 06202 205 205.



PREISE Preise Opernhaus B



C



D



E



F



G



H



J



27,50 24,50



Ia



94,- 74,- 65,- 58,- 35,-



I
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32,-



I



70,- 54,- 48,- 42,- 25,-



II



38,-



26,50 23,50 19,-



II



60,- 44,- 39,- 35,- 20,-



III



29,-



20,50 17,-



15,-



III



45,- 34,- 30,- 28,- 16,-



IV



19,-



15,-



13,-



12,-



IV



32,- 24,- 20,- 19,- 12,-



V*



10,-



8,50



7,-



6,-



V



19,- 13,- 12,- 12,- 6,60



Platzgattung



Platzgattung



A



Preise Schauspielhaus



Preise andere Spielstätten



Ermäßigung



Studio € 15,-/ 9,-



Für Schüler, Studierende, Bundesfreiwilligendienstleistende und Sozialpassinhaber bis 25 Jahre: 25 % ab Platzgattung I



Lobby Werkhaus € 5,-/ 2,50 Casino € 5,-/ 2,50 Schnawwl/Studio Alte Feuerwache € 12,-/ 7,- | Familienpreis: ab 2. Kind € 4,- | Gruppenpreis p. P.: € 6,NTM Tanzhaus Käfertal € 19,-/11,Öffentliche Proben: € 5,-/2,50 Kinderprogramm: s. Schnawwl



* möglicherweise sichtbehindert



Preise können je nach Veranstaltung variieren. Sämtliche personenbezogene Bezeichnungen, die in dieser Publikation im Maskulin verwendet werden, sind geschlechtsneutral zu verstehen. Gemeint sind alle Geschlechter.



NATIONAL THEATER MANNHEIM



Last-Minute-Tickets für Schüler und Studierende bis 25 Jahre sind ab 3 Tagen vor der Vorstellung online und an der Theaterkasse erhältlich. Opernhaus: € 14,-; Schauspielhaus: € 10,Reservierung nicht möglich Gruppenermäßigung Opernhaus/ Schauspielhaus Für Gruppen ab 10 Personen 10 % Ermäßigung. Für Gruppen ab 20 Personen 25 % Ermäßigung.



Ermäßigung für Behinderte Schwerbehinderte mit Merkmal »B«: 25% Ermäßigung, die Begleitperson hat freien Eintritt. Rollstuhlfahrer: 25% Ermäßigung, die Begleitperson hat freien Eintritt. Ausgenommen sind Sonderveranstaltungen. Theatertag Am Theatertag erhalten Abonnenten 50 %, alle anderen Besucher 25 % Ermäßigung für die entsprechenden Vorstellungen. Familienpreise Gültig für Rico, Oskar und die Tieferschatten. Eltern in Begleitung der Kinder bis 13 Jahre 15 %, begleitende Kinder 25% Ermäßigung.



IMPRESSUM Herausgeber Nationaltheater Mannheim Intendant Oper Albrecht Puhlmann Intendant Schauspiel Burkhard C. Kosminski Intendant Tanz Stephan Thoss



Intendantin Junges NTM Andrea Gronemeyer



Geschäftsführender Intendant Dr. Ralf Klöter Redaktion Dramaturgie und Öffentlichkeitsarbeit Gestaltung Michael J. Böhm Konzeption Anzinger | Wüschner | Rasp Druck NINO Druck GmbH, Neustadt / Weinstraße



Mitglieder des SWR 2 Kulturservice 10 % Ermäßigung (Premieren, Sondervorstellungen und Theatertag ausgenommen).



Das Nationaltheater Mannheim, Eigenbetrieb der Stadt Mannheim, wird gefördert durch



























Empfehlen Sie Dokumente
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april 2017 - Nationaltheater Mannheim 

01.04.2017 - von Roland Schimmelpfennig. 15.00 â€“ 16.00 â€” ...... Mit: Diffey, Wessels, GrooÃŸ, Petersen, Braun, GÃ¼nther. Fr, 7. April 2017 â€” Oberes Foyer.
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OKT 2017 - Nationaltheater Mannheim 

09.10.2017 - WAS LIEBE SEIÂ« Dr. Franziska Polanski und Wagner- ...... ihrem besonderen Sound zwischen strengem Minimal und House, der seine.
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JULI 2017 - Nationaltheater Mannheim 

01.07.2017 - Franz, der sich gegenÃ¼ber Karl und von der Natur benachteiligt sieht, ..... Herausgeber Nationaltheater Mannheim Intendant Oper Albrecht ...
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FEB 2017 - Nationaltheater Mannheim 

03.02.2017 - MUSIKSALON // LIED. Julia Faylenbogen und Valentin Anikin ...... Jan C. Schmidt wird von seiner Partnerin rausgeschmissen. Von den Freun-.
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JAN 2017 - Nationaltheater Mannheim 

10.01.2017 - Pfluger, Madsen, Werthmann, Richter â€“ Oswald, Schmitt, Steger; ... auf einem Schauerroman des Schotten Sir Walter Scott. Christian Pades.
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JUNI 2017 - Nationaltheater Mannheim 

03.06.2017 - Di, 20. Juni 2017. 21.00 â€” Unteres Foyer. TROMMELTRUBEL ..... volle Intrigen in der Stadt der Masken als 15-minÃ¼tige Experience mit der ...
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2017 - Nationaltheater Mannheim 

10.10.2016 - or Stra winsky lassen wir uns in magisc he. Za ubergÃ¤rten entfÃ¼hren, be v or es im Juli g emeinsam mit dem K omponis ten. Anton Ãn Dv orË‡ Ã¡k a.
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JAN 2017 - Nationaltheater Mannheim 

10.01.2017 - von Markus Reyhani und Thomas Hollaender Â· 5+. 20. FR ..... tragen hier wechselnde Masken, zwischen Ritus, Gemeinschaft, Exzess und.
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JUNI 2017 - Nationaltheater Mannheim 

03.06.2017 - Das Schauspiel gastiert mit AN UND AUS (DSE) auf dem. Eurokontext-Festival ..... Â»Die Liebe sieht nicht, sondern trÃ¤umt und sinntÂ«, sagt Helena Ã¼ber ihre .... Tod, um ihn zu holen, doch der Alte mag nicht mitgehen. Er macht ...
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JULI 2017 - Nationaltheater Mannheim 

01.07.2017 - Mannheim e. V. ..... armee, will helfen, indem sie die Seele des Â»FleischkÃ¶nigsÂ« Mauler, der .... Die wichtigste Frage ist â€“ Â»Why not just start?!Â«.
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2017 - Nationaltheater Mannheim 

10.10.2016 - Flugz eug ganz bequem verreisen und in nur w enig en Stunden bis nac h Amerik. a g elang en k onnte: 1892 wird der bÃ¶hmisc he K om.
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

Nachwuchsjournalisten mit dem Schreibprojekt GUSTAV Ã¼ber verschiedene Theaterformate. Information & Anmeldung Clubs: Catrin HÃ¤uÃŸler, Tel. 0621 1680 ...
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

on Erik K aiel und Ensemble. 14+ / 8. â€“ 12. Klasse. In diesem StÃ¼c k tre ffen die zw ei K uns tformen Break en und. Graffiti, die in der Hiphop-K ultur entwic k elt w.
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

he Ilse in ihrem kleinen Kino . Diese bunte Ha us. - g emeinsc .... to-Dars tellern eine bildreic he BÃ¼hnenfassung, die mit. Sc ha uspiel, Mask en- und Videok uns.










 


[image: alt]





junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

20.05.2017 - hauer Â»WasserspaÃŸ mit der MV. V. EnergieÂ« im Unteren F o yer des Opernhauses. Termin: So. , 25. Juni 2017 im Opernhaus. MODERA.
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

20.12.2016 - Am Goetheplatz Â· 68161 Mannheim. STUDIO WERKHAUS. Mozartstr. 9 - 11 Â· 68161 Mannheim. KARTENTELEFON. 0621 1680 302. Mo, Mi ...
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

Sc ha uspiel, A uss ta t- tung, Choreografie. , Musik/Video und Mark e ting durc hleb t das. Team jung er Thea termac her, begleite t von Mitarbeitern des Jun.
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

Präsentation der Erich Kästner Schule. 17.00 Uhr im Unteren Foyer Opernhaus. 14 So. Workshop Klang Spiel Platz. 15.00 Uhr im Unteren Foyer Opernhaus.










 


[image: alt]





junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

nadja .die tric [email protected]. Das Na tionalthea ter Mannheim, Eig enbe trieb der Stadt Mannheim, wird g e fÃ¶rdert durc h. Die Jung e Oper wird prÃ¤sentiert v.
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

20.12.2016 - Peter und der Wolf. 11.00 â€“ 12.00 Uhr im Schnawwl. 25 Mi. Romeo und Zeliha. 11.00 â€“ 12.30 Uhr im Schnawwl. 26 Do. Romeo und Zeliha.
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

u Ludwigshafen und dem Thea ter und Orc hes ter Heidelberg verknÃ¼p ft thea ..... erk ehrs verbun d. Rhein-Nec kar GmbH un d die Rhein-Nec kar-V erk.
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NatioNaltheater MaNNheiM 

25.07.2016 - ter und Ermittler wird es voraussichtlich nicht ge hen. INFOTREFFEN: Di, 27. September 2016, 18.00 Uhr,. Lobby Werkhaus, Mozartstr. 9.
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

20.05.2017 - on Erik K aiel und Ensemble. 14+ / 8. â€“ 12. Klasse. In diesem StÃ¼c k tre ffen die zw ei K uns tformen Break en und. Graffiti, die in der Hiphop-K.
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

Trimesterclub Kids III / Basis-Club Tanz. 17.00 â€“ 17.30 Uhr im Schnawwl ... Theaterkids der Erich-KÃ¤stner-Grundschule Mannheim. 11.30 â€“ 12.15 Uhr im ...
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